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S€it der Reiormation sind die patron€ un-
serer milteralterlichen Ki rchen z'Jr€hmendin Vergess€nheit gerater. Richard Nrß 1)und Friedrlch TeLitsch 2) !drer bemLiht!
diese !issenslücke zu schLießen und v€röf-
fentlichteir vor Jdhrzehnten eine Reih€ von
Kirchenheiligen s iebenbllrgi sch sächsl sctrervi. ".. , .ie e- cäller ot.öo oo. aifs_
lLge (lrchenpatron jedoch !eiterhir ver-
schollen) ander€ |rieder waren mii letzter
Sicherheit nicht nehr zu besrimmen. So
!chreibt Huß z- 8. über die Zeidner Kir-
!he: "Zeiden haL eine aus den 13. Jah! hun-
dert s:annende e'nfache, aber große Saal-
kirche des ubergangstils, die den Heitigen
Georg üder xjchael ge14einr rar" 3).

Dar P".o'Da-ror scler1r leco Georo
geveser zu sein, dje Ausrichtun! (0rien-
tierun9l der K i r c h e n I ä n 9 s a c h s e srricht da-für- In al lgenernen steht der (irchenchor
in 0sten 6), dds Kirchenschiff erstreckt
sich nach l,{esten. 0iese Ausrichtung vdrjedoch eist erhebllchen Abrei€hungen un-
terworfen, wds seinerseits eine Reihe un-
ge I0ster Fragen auf|,arf.
tinige nehmen an, ajese Abreichurgen vor
0er 9enduen 0st- llestausrichtun! seien aufdle frühe Ver\v€ndun9 der flagnernadel, bei

Nacl' FjnqFhpnd6' 8psCnäf!t9ur1 4rt dpn
Bur?enldndFr {rr.hen glduben rir. ej1.r
L0sung näher qekonnen zu sejn. !ir (orrLen
feststellen, das die B.,Jmeister der nit-telalterlichen Kirchen in Surzenland die
Aüsrlchtung d€r X i r c h e n I ä n g s d c h s e nach
eiren' be5timnter Prrnzip vornalrmei.

Dank der bairg€schlchtlichen LJntersuchLngen
von !ldlter norlJdth l0) sjnd Lrns die Ac,i-
s € n 0 r i e n t I e r L n ! e r der Burzef länder (l rchen
beKarnt. !ies ermÖglichte ufs, die drei
obe n anged€uteten 0 s t u I g s p r i n z 1 p i e n euf
iire cirlti!keit hin zu !ftersLrchen.

0ie Längsachse der Zeidner Kirche seist
eine Abneichunq von 7 Grad nach orden
auf, hlds ihre 0rientierung nach Solstiliun
bzr. Aequino\riun d u s s c h I I e ß : : 5 b e n s o e p n i g
konfit Cie oh.ehin noch u'nstrittene An|{en-
dung des M.9netnadelprinzips in F.age,
keil dje 0ekljnalion d€r llaqnetnadel im
13, Jdhrhundert etrds östlich vom !eogrd-phjsch€n Nordpol lag 11). tLne iir 13.
Ja'rrl .ra", al vag-er.dcat gao a a
Kirchendchse müßte aach SUden ab\reiclren.

14ir h,rber die S o n n e n a u f g a n q s p u n k t e für
alle Tage des J6hres, auf das 13. Jahrhun-
dert und die geogrdphische Lage Slebenbür-
9ens bezogen, berechnet, duch bei Berück
sichtigung der verschiedenen Kalenderko.-
rekturen der verflossenen Jahrhunderte
l2). Diese 8€rechnungen ergaben für eine
no.dlrche Ab{erchung, d.h. lür pinpn
Sonnenaufgangspunkt von 7 Srdd nördlich
der !€ndLren 0st- !estrichtung, €in 0atun
zdiscl€l da ? . Ltd 26. Ap.l1. Do
ziemlLch !endu d€r Tag des St. Geor9, der
24. Apn I .

glerchzeit.iger Unkenntni s des perjoorscnen
Sclrwankunger untere/orfenen macneurs.fen
P0ls /). A n d € r e ,/ ä h . e n . I s RtchtpLrntt d€nsor-" , a,. a o a-. Tage,r aer ol e,

50.t1örLb .ap. , odö. aeoJ.-c(r.o1 to!_ ,a
NacItglejclref) 8) Lrnd 14iederum andere
saien 1n d-an sonnefaufgän!en an d€f Ta!enae'-r4ö'l"r'r. l'?-lei )rge. oto 6i .,.-
gen 0.ient i !r!nqspunl,te 9).

Georg oder l"llclrael, darüber wurde gele-
gentLich, ohn-. befriediSendes Er!ebnis,gerätselt, ts jst kohl so. daß beidelleilige ein Copaironat bildeten. Die
Kjrche des ausg€henden llittelalters Konf!e
sich in der l"lehrLrrg der Hei I igef nicht
genu9 tLrn, deren Schutz dds GotteshdLts
unterst€llt w!rde 4). die zdht öhnticher
0oppe I - ünd Me h r f ö c h p a t r o z i n i e n
auch Jenes von Peter und Pau1, mag

'lrsprÜiglich Erößer geNesen sein- I4dnch
einer Cer tlitpdtrone ninderen Crades oder
Ansehens nag:n der Erinnerung verschollen
so in. D,ösF ,,Ces.hvisterp"r.oni?iFni he_
deuteten deri Volk njcht eire Anhäuf!ng von
heiliqen Schijtzern, vielfiehr Anre!ui! für
die slttllche EnLfalt!fg der eiqenen Per-
sönlicl-rkeit in Rahmen d€r Fanritien- bzw.ges€llschaftlichen Genreinschdft 5)



Unsere Untersuchungen schei nen zu bestätj -gen, ddß bei den llr i t t e 1 a I t e r I i c lr e n Klrchen
d"_ B, /e1lo roe \orro.olq dl" qr.' (1.Lrg
d6' . . ,ör a.f se ro.. do. -o-r€.o.foa-9 af
lage des jeweiliqen Kirchenparrons Ln An-
"-rdrra 

Ldr. Dorr, p.o rpl drö ^..ororlen!lerur! der zeidner Klrch€ und |lejte-
rer siebe| (ircher d€s Burzenlandes 13).
Das schließt natürliclr richt aus. daß dr-
dere Bauhütten, andere Baumeister dbl,\Jet-
chende 0 r i € n t i e r u n g s v € r f d h r e n anwandten.

0ie mit 0st 7 Grdd (Nord 83 crad) auf d€n
Georgstdg {24. April ) dus!erlchtete 0rien-
tierung der Zeidn€r Kirch€ nag für dtes€n
als fduptpatron sprechef. ceorg rurde im
Nitt-alaiter aLs Ritterheiliger v€rehrt
l4), I'lichael, als wohl g I e i c h b e r e c h t i g t € r
C0pdtron, galt als besorderer Eeschützer
!nd Verterdi!€r der Kirchef und seine
krie!eri sclren Eigenschaften empfahlen rhn

" 8"1.'.r 5.ö. r.' .r 96 tö!
'ör Br' !ö ' a d.. Lo, .o1
Gründung an ein€ d€r !rößten !rd bedeu-
terdsten Burzenlander Gern€ifden und ent
stdnd ohne Zl4Jeifel bereits zL.rr Zeit des
Deutschen Ritterordens inr BLrrz€nldrd
{.1211 - 1225), gleichzelti! nrit der nahe
!elegenen Ritterburg, der Sclrwdrzburg, und
{ohl auch der Kifche.

A I fred prox
BldubeLrref

.o(o.d-. D! .,r ror t6 ger I.
Siebenbürgen' . lf: Sondertreft der
Z:itschrift 'Deutsches Vater I d rd,', IV-
l,,Iien 1922. S- 35 - 95.

2l Friedrich leutsch, ,0ie Heltjqen der
s i e b e n b rj r g i s c h e n Kirchen vor d€r Refor-
matlon'- In: ' K o r r e s p o n d e n z b I d i t des
Vereirs für sieberbürgische Landeskun-
de,. fermdfnstadt 1922. s. 48_49

3) Richard Nu ß, d.a.0.

ofr-o r. 'r. 16r rö.l,sa
tlürttenb€rg'. 5tuttgart 1932, S. 12

5) Johannes Vjncke, ,Volkskundljche Vor
dussetzunqen der P a t r o z i n I e n f o r s c h u | ! , 

.Ii: 'Histori rch€s Jdhrbuch,. Jahrqang
/2. ilünchen 1953, 5. 69.

6) Ausn.hmen, mit dem Chor irn !estef, fin-
det man be! eini!en f r ü h c h r I s t I j c h € n
Krrclr€n des 0rients. aber duch in Ronr.

7) Josef Höf€r !rd (drl Rahner, 'Lexikor ,Jenn nuf die Nachb,rrschaft ausrückte, wdr
filr TieoLogie und Kirche'. Freib!rg jede. mit einem bedchtLichen Stock be,raff-
1957, Stichr{ort '0stLrng'. ret und nanche hatten auch eine Ratsche

dabei. D1e Entiernunq zl{ischen den !äch-

12) Zu b e r ü c k s i c 1r t i g e n rdr vor dl rem are
Di skrepanz zltr i sc hen astrononisch€m Dar!n und jenen des Jullanisctren Kalen_
ders, bezogen auf das 13. Jahr,ruruerr,
der Errichtungszeit der Kirchen

lr --1". .ö ' ..t61 da 8L'.elldroe. De_
rücksrchtlqend€ Arbeit ist in Vorbe_
reitung und l{ird anderef 0rts e,screr-

14) Josef HOfer und (art Rahner, a.d.0..Stichlllort St. ceorg,.

15) G!stav Noffnrdnf, a.a.o., S. 20

P5: Baldi lerter !db in 'Zeidner Gruß,'.
Jahrg. 3, 1956. Nr. 5, S. 1-2, Lrnter
der überschrift 'Georg uId ttichael den
ddmal ig€n l,ii ssensstand wieder.

Y O''1 ZE I DNER HATTERT

- 60 Schritte.

In den Birken

!er kefrt ihn nicht, der liald auf Z€idner
Hd tte rt den mdn 'lN DEN BIR(EN, n€nnt? Ich
glaube J€dem zeidner der früher nit vleh.
0cfs€n oder Pferden zu tLrn hdtte. isr er
bekannt. Ab€r aLch sonst 14ar dieser !ldLC
trnmer gehelirnrsunwittert, I r ctrt zuletzt
regen der vlelen l,lolfe, die slclr ddrin
dufhielten. Hinter dem fiaid auf def l.,tiesen
raqertef merstens di€ !afd€rzigeu'rer mit
ihren l.lagei, vor den€n wir immer hötlische
Angst hatten. An der 0stseite !reizten die
Eirken an def 'croßen Viehgarten'. Hier
!4. im Frühj3hr zuerst sechs l,llochen lan!
dEs Zuqvieh auf der |.leide, 0chsef und
Pferde. d6 kdm es oft vor, daß dte |löLfejunge Foilen anfieten und 'rissei,. AUcr
lraref 0lt Perdedlebe an l,lerk, thr !fl,vesen
treibend. In jeier Zeit m!ßten nuf dle
r'iebesitzer jeden Abeid, die Nacht hin
aurch bis rn die Früh. lidchen zrr Verfii-
!ung stell€n. so !ing das Nachbarschafts
l,/eise reihum. Erstes QLrartal, erste -
:weit€ - dritte vierte Ndchbdrschaft,
dann kdm das nächste Quartal drar; diese
Reihenfolge w!rde soldnge fortg€setzt, b1s
dds Vieh wleder heimgetrieben |,urde. Danf
e.st wLrrde dle lieid€ für Kühe Lrf d Kälber

8) Josef föfer und Karl Rahner, d.a.0.

9) Josef Höfer und KarL Rdhfer,4.a.0.
10) l]alter Norwath, 'Baugeschl.hte der

sachsischen Kirch€nburgen !nd Klrchen'.
ln: Erich J€kelius, ' I u r z e n I a r d m o n o g r a -
phie", Band IV/1, 'Die Dörfer des Bu.
Tenlandes Krorstadt 1929. 5. 113-158.

I o"le vor !o .sö dr qobö /-'.r a I I d

^orDo '. L: B.lo d", " " ld '.
t.,r.'- to, "- . A r !)l'

!issensclrafi". S. 5-

Eelegentlrch versuchie ein l,lolf iir Schutze
der Dunkelhett dn dds Vreh herdnzukommen,
ab€r l,enn einer der l,länner auch nur das
leriiqste merkte, so \./ar duch 9lelcf die
"a|" tof. j . . .oror .rd dö pd- . "1,und im NLr war alles vorbei.

Zur !inierzeit war es noch uiheimlicher,
'lenn 

mdn dle Straße ndch Neldsdorf fuhr,
l,leit und breit keif Mensch, kein Vieh oder
sonst l,vas in Si c hi. d6nn bl lckt€n die ALr

hin, ob auch tatsächlich alles rulrig s€i.
üan war hei Ifroh laern der B€relch des



Viehgartens |{ i eder dus großer
betrachtet Nerden konnte. 1)

B.eite.

töst,

die Br.lpn und dFn lchön.ber9. A)s tch dd,letzterlal in 7.rden {a, und eriunr, ddßole beaernde VlddFn, rrL lhrer Gena,\u49rerte b.s dr ao1 ,{olaDaai€! .erc-t -,o o.€5Crrd\e.dor.or .o' ae. dlde.e- seite neratles to e, ' fob"1. tdL -I. das rer/!e-. lc- dbo o1 t,.d " l.c-e Ja-.e c_rder S'dll .. .o rei. ,are.hal0-eC6. ^or ir d ao.6lb\t t- 5or-e. so
|l]anches Abenteuer erlebt.

Rudo I f Gräser

Entfernung

Ich erjnnere mich noch an einen Td9 iml,lirter 1925 - 26, öls nrein !ater kränk
war. 'In den Birk€f zählten zu seinen
Forstrevier, er l{ar ddmdLs bei Schnaken-
dorf l.,laldheger. 1.,1e i I m€in Eruder !eraoe zu
Hause |./ar !nd den Vdter besuchte, sagte
Vdter zu lhmr 'Du köirnstest einndl tn die
Birken gehen, lch habe da Nolzha!en 9e-hör!, schau naCi was dd los rst'. Hierröc'te ich bererler, dd oa. l"alo ld vor
der Tür {ar, der Schnakendorfer genauso
rLe der Schöneberger (Schoinebierech). ein
Eichen{ald von 2 kfl Länqe und 1/2 k6

Alsböl{t nah,n nein Bruder das 6e|{ehr undging los, jedoch in knietiefen Schnee rar
das äußerst mühevoll- Den Uald erreichend,
hörte er in relcher Richt.ung gehduen |{urde
und ging dern Geräusch nach. "In den 8ir-
ken ' tst €in fast u n d u r c h d r r n g I i c h e r t{ald
una man lst gLrt beraten. stets duf eirem
l,leg 2u bleiben, So karnpfte €r sich durch
den Schre€ in €ifen HohlI{eg duflrörts, das
Ge|{elrr a!f dem Rilcken trag€nd. PlötzLich
sprafg eln olf ltreni9e Schrrtte vor thln tn
den l,{eg. Total erstarrt vor Scfreck bl ick-te er diesefi LJntier in aie Augen !fd 11.tte
sogd'rjr eir p'd öt aa. a ö iaf.e
vergess€n, Der Io]f aber mdchte nun erne!t
einen Satz und |.ar hinter einem cebiisch
verschrunden. Jetzt erinner-"e si.h der 8e-
drohte seiner fl inte und schoß hinterher.
An diesen Tage sollte er das 6leiche noch
einnal efleben. Am Abend kehrte nein 8ru-
der hein, ohne den diebischen Holzfäller
9€funden zu haben-

2)

Dleses . fa-1 tcr bestdt.gen.Inne.hdlb von 2.1 Jdnren fuhr lch, oftir' t don Fdhrrad un die GeistersLunoe
und Dei klirrender Kälte, nUr serren
0hne genischte cefühle in diesem Teil
stii c k -

0iese Auffassung ieitr duch ltans Roti,
Ha!tingen

I-.der /" ar-' '. rrlop sc!.r.r g,-. p.
r 0l gef 0e Anmett Lrfq:

D j e Zeidner Denkrürdigkeiten berichI'en:
"Anno 1740, den 20- Februdr ist Herr Xol_
ven Hdnne( Lnd HFrr (enrz.l 6erq 11 6"n!ald gpschrL\, Iro.den /u vtzlriere,,, sohät ern 5cInakendorfer dem Kentze] cer!
das HauDt rnit einer Art zerschlagen, daaer den dndern Taq qestorben ...'p€ter fedwi!

1. Kl assentfeffen des

Daß es in dieser cegend des Zejdfer Hat_ieTts auclr schon vor Jahrhunderten Arger
und Streit nit def berdcirbarten celneina€n
geeeben hat. kann mit fotgenden Zitat€n

'1714 tler 6. Junr geschahe von denDeputierten der 3 Ndtionen SiebenbürOensd'e pe.rbular'or (qnr. Begenung) dplHdlrerr< /{tsLlpn 5chndtÄndorf und zelden.
Dazumal t/urden duch die Hdtterthäufe in
0annseifen aufgevorfen - ,,

l/le ist er nun ej9entlich entstanden der
l,lald den nar 'ln den Eirken" nennt? Als
junQer Bur5che habe icn des 0fteren Holz
a!s dem l,lald geholt, es rdrer nicht n!r
Birk€n darir, sond€rr neben Buchef und
Erchen auch f oclr dnde.e Baune und
Sträucher. Ill] Somner aber sah man
b€so'rders deutlich. ddß dieser l.,ldld einaL
Ackerl and gew€sen ist. 2)

Der Snge ndclr 50ll es slch zuQetragenan
haben, daß eLn ungarischer Fürst die Sach-
sen der 14ärktqeneinde Zeiden Überfällen
hatte und dadurch in der 0rtschdft sehrvi€l Unheil entstanden !ar. Er vollte un-ier anderem alles vas qehen konnte nitneh-
men und so \{ahrscheinlich dlle i1änner und
Frduen zu seinen Leibeiqenen machen, Ein
beherzter Bürger der Geneinde sanmelte
seinen 9anzen Nlut und trdt mit der Bitte
vo. den Fürsten, er m0ge die GÜte haben
und den l,i!nsche stattg€b€n, noch einmal
säen und ernten zu dL.irfen. DefiL Fürst€n''hlel das rec'!. e * 1 9 " " r Lrd 9ab
s€in l,lort. Nun aber sät€n dle Zeidner a!i
di€ F€lder bei Schndk€ndorf Brrken !nd
Euchen, mitLrrter auch Strö!cher. Als der
Fürst am Jahr€sende kdm, bemerkte er, daß
er sich hatte über s 0hr hauen lassen !nd
gab dlle {ieder frei. So soll der llald rln
den BLrken' en t sta nd en sein.

Jahrganges t 919

yom 28- bis 30- Sept€mber 1984 fino€r rm
Hotel - Restaurant ,,Lindenhof 

',in lilosbach l{eckarelz unser 1. (lassentref-
fen statt- Sollten wir durch unsere Rund
scnrelben und Einladungen nicht älle,'Ehe_
mallgen' er.eicht haben, so slnd dieSe,
so!l]e al]e Freunde unser€s Jahrgangs zLrrrse-er r" '.1. o* e l, de. Besrc-tl9,t!de" siebaIb.'9'-. "I Etl-icrrL.cer i
Scrloß ho,r- I rr.o EaloLt,t He,te./,aL' o.o.'-r Nege t" , tlct^sr elroe-oca1.
llngell e nde Anmeldunqen brtte an:

jedoch lsL da\ Problem lan9st ge-
die Zeidner verfüqen nicnt flehr über

Er|,lin Mieskes
lm Ne!roth 17
6123 8ad Köniq Zel1
Iel. 0606 3 / 4238



Zum 100. 6eburtstag des siebenbürgischen Ltalers:

E OU A R D.11 O R R I S - S T I F TU NG

rn der Zeidner Kirchenburg

es 1n c€r Natur

Seiner Nand entstammen mehr i:ts 2000 G€-
mä1de. 5ie wLrrden durch 23 EigenaLrsst€i
r . oör '1d ri6l6 c. Lpoar d . -lt ., s" -r

EDUARD r'40RRES w!rde in 15. Juni 1884 ir
do. r. i .a< er ;c-41 laoo 0..q". , .r
Eukarest, dber auch ienseits der Grenzer

Der Kunstmaler EDUARD ll0RRES (1884 1980)
,/ar ficft zeidner Abstatnnung, trdt dber
nach A!sbruch des 2!eiten l"leltkrieges bjs
zu selnen Lebensende Jnehr dls 4a Jahre
lang in Zeid€n in der llarktgasse gewohnt
und frier mit seiner Fainitie selne zr,€ite
Heimat gefunder.

Kronstadt geboren, war zLnächst ein
Schü1€r des a!sgezeichneten Zejchenrenrers
ERNST kÜIILBRANDT der slcf niclr L udn 1r. I L ",. dr" u. rlaDog.
i€ der bildeter (unst beizubrjn!en, son
dern d ! ß e r o r d e n t I i c h e n Begabunqen d!rch
gewissenhdfte Anleitung zu €lnen (unsr-
studium verhalf -. dann bes!chte er aie
stdatl iche Z e i c h e I I e h r e r - A k a d e m i e ir Buda-pest, doch gestattete ihm schlleßlicl-r ein

.D"1d L. -, t- lr orö.11!
rer Hochschul€ für bildende Kunst. Die
Studlenzeit in l,Jeimar ist für seine Land
schattsmdler€i von a u s s c h I d g g e b e I d e r Be-
deutLrng gewesen. Es folqte ein Studieniuf
entfdlt in München, wo er sich von LUDl1JIc
VON LOEFFTZ LNd HL]GO VON IlA8ER!]ANN VOr
.11" i' de Po o,la ".e. -nre.keisenließ. l,lichti! für seine künstterische Ert-
faltung }varen auch seine lärgeren Studien-
aLfenthalte in Paris, Rom und FIorenz.

Lfseres Lan0es ernem breiter pLrblikum
zugür!l ich gernacht rrd befindei srch zrnr
Großt€il in PrivdtbeslLz so|./le in den Be
stärden der Kunstmuseen in der Ziirnen
stddt, ii Bukdrest und im Eruck€nLrdrr!
seum ( ' D o r f m u s i k a n t e n , , 'Schuster D!t2 ,Gebirgsldndschaften, 'c€ boc ke I te Ro sef -
auef I n ' ).

In dje Heinat zufLickgekehrr. zog er sich
für einlge Zelt rn das abgele!ere sächsi-
scf€ Dorf DeLrtsch-l{eißkirch bei Reps zu-
rLick, da er hier das urr,üchslge Leb€n der
Bduern ln ihren dltväterllchen lrdchten
'1iederfand. Die Frucht dleser Arbeit in
der A b g e s c h i e d e n h e i t z€ i gte er 1912 in
selner ersten E i g e n d u s s t e I I u I q in Kron-
stddt. Dieser ersie Schritt an die öffent-
lichkejt wurde außerst günsti! aufgenon
men. Sein erster Krrtiker, NANS l'1ATTI5
TEUTSCH, schrieb, seine Gemälde li€ßen
'erne enr!lsche ErtwlcklLrrg z! krjnstl€ri-
scher Reife ' erkernen.

In der Z ll i s c h e n k r i e g s z € i t lebte der Kijnst-ler 2unachst ii Rosenau, dann dls Forst-
B.o "._Tdl ir 8.."9 Ceb .9-.

Nler und später 1n der Ungebung von Zeiden
ent sta nder seine s c hön sten Ldndschdftsbi I -
der. R0HTRAUT l,l I T T S T 0 l] K - R E I C H schrieb an-
läßlich des 95- Geburtstags (Neuer |,leg /
16. J!ni 1979) dazu: 'Schon seine aller€r-
sten Arbeiten zeig!en das Bestreben, ein-
fdch und deutl ich 2u sein. seine Bilder
atneten Ruhe und Harmonie, eine Aüsgeglj-
! ior , oi, diö der ' 11 rt.r "alo | 6igö1
ist... Er steht der Natur riit cefühlen der
Anddcht und Ehrfurcht gegenüber
senkt sich ii dds Nlechselspi€1 der Fdrben
und Formen. liebt aber unverschwomfiene
Konturen und die feste Struktur... Auch
aus seinen Bildnissen spricht (larheit,
{orr- ae1 .tli.le dlLe 1d'e,.. Be. gro "'Detailtreue gelingt es EDUARD !10RREs inmer
|rieder das tlesertlLche zu erfassen, und
d ies6s . \t od ( öoö1. dd . Äoar d . se.

Die Zeidner selbst h,rbef EDUARD M0Rqas
vlel zu verdanken. Er kar l'litbegründer !i.:
von T956 1980 Ehrenpräsident des Lite.rturkreises l"lichael Königes,' ufd frt rr
Rahnren dess€lben mehr€re Llchtbitdv!r r'._.
.04, o d-rOA Irf. lAhdt 6-. .o .D.29. Januar 1969 üb€r die r"ldterei de. a. _,-
schen Rondntik: Philipp 0tto Run!e, (:rr:-
llavrd Friedrich, Ludwiq Richter, ,. _l
von Sch|/rnd, Ca.l Spitz|l€9. Ncch rn ri-:rAlter von 94 Jdhren besuchte er a,: ,rr
tragsdb€nde d€r V o I k s ! | i v e r s i t ä : , Tr!.::,,
aufführungen !rd Kon2erte.

Der Altmeister starb dm 7. Febr!ar 1.r3a
ehr!ürdigen Alte. vof 95 Jafren rn l!r:...
Elne große lrauergem€inde nahm rD!:-.:l
von dem Mdler des B!rzeflandes, !er (..::
ten, Sieb€nbürgens, seiner (ircheirrr--.1,
der llenschef und i hrer Trachten. ttr tt--: i
der Tote.fei€r sang der cenischt ar !,r . r l

d6" -ö.dro. tlä.rle. ro

Eine stattliche Zahl seiner cemalaE t l
schenkte er der lhm z!r Heimdt !e{.rt--1..
Genieifde, die in d€r Klrchenbur! iitr :ir
Gedenken eire Bilderqdlerie, dje 'E.1..:-r,lo es-.rt. .-a . eir,.,
B" . ' " --, bi. \ .,r s"rr r. "Schaffen gekährt.

Es sei noch er|lähnt, ddß unter seiner AL.rf-
sicht und künstlerischen Anlelt!ng in d:n
Jahren 1968-1969 die Kdssettendecke der
Zeidner Kirche restaurlert und die sri l
echten Kronleuchter a n g e b r a c h t ,,{ u r d e n .

Jährliclr besuchen r!nd 20 5chüler Lrnd St!-
0entengruppen, durchschnittlich l0 Gruppef
aLrslandischer Reis€gesellschafter (das
sind ru'rd 500 Tourister dus 0sterreictr,
der D0R und BRD) bel der Besichti!un! derZ€idner Kirche a!ch die Eduard-l4o.res-
..' L,a. Desqler, -o1 i - -e B.lo",S.t"

rie an dllen bede!tenden Feiertagen !nd
anläßlich der großen Ausstellung des
^rbeit r,4i e fJr sa(i,l la \'...o.e el
den Zeidner Publikum geöffnet, soddß rn6d6' ro r' "16 rr .ts /000 Ba,, 1ö. 9. dr 

"l{eroeir Konrten.



Dle neisten Gemälde slnd Port.räts von ori-
!inellen l,länner Lrnd F r d u e n g e s t a I t e n , ,Der
0r!anlst'. 'Der l,,l a I d h o r I b I ä s e r ' . 'Di e Ro-
senauer Bäuerin , 'Der rothdarige Knabe',
ein Selbstporträt des (ünstlers. 0ft sind
serne Bildnlsse mit den Erelgflssen aus
deir Volks- und Fanllienleben verbunden und
\.\Jiderspiegeln fr€udige oder erschütl:eride
Erei!risse: Die Neuer!ng', "Der unglück
selige Erief', 'Der Neimkehrer r, oder:
'Die verdend€ llLtter', Mutter ufd Sohn',
llutter erzählt', 'GroBvater und Eik€l
kind , 'Der F r ü h s t ü c k s L i e c h ' .

Besorders beeindrLrcken die !eißkircher
tsild,ar nrit der urwüchsigen Volkstracht:
"Kinderball','Bauernhochzelt'.'Rocken-
stube , l,leihndchisfeier 1n Deutsch
l,lelßkirch'.

Vielfaltig und a b !r e c h s I u I I s r e i dr sird di€
0ruppenbi Ider. dle def Menschef bei der
Arbe i t dörstelleni betm Ro!genschnitt,
beim fdnfbrechen, beim Spifnen. Typisch
für die Blumenstddt sind das Glash,rus nit
def Alpervei lchen urd dre 14ädchen beim
Jät€n, sodänn die Koilektivscheufe duf der

Heldsdorfer Straße und aus der Z€it des
ALrfenthdltes im B u t s c h e t s c h n a s s i v Nolzföl-
1er und Aufforsten: l.laldarbelten rm Mai.

Leider sind die L d n d s c h a f t s b i I d e r , die in
Schaffen des Künstlers den fduptafteil
hdtt€n, in d€m Nachlaß nur spörlici ver-
treten: blijhende 0bstgärten. der rote
Hohlweg und li i n t e r I a n d s c h a f t e n I von den
Stilleber wiederun nur elner, das mit deä
Araberkopf. Ein P h a n t a s i e g e n ä I d e mit dem
Zeidner Berg im Hintergrrnd stel lt dte
Ankunft der Einwdnder€r dar-

Auch llvenn diese Schenkung nur einei be
scheldenen Br!chtei I des Lebenswerkes aes
(Lrnstmdlers EDUAR0 ll0RRES darstellt, so
steh€n Zeidner und Fr€nde mlt EhrfLrrcht
vor diesen Nelsterli/erken, die Liebe zu
!nserer s I e b e n b Ü r g i s c h e n f€ i mdt und if reir
Menschen ausdrücken. und gedenkeir mit
Hochachtung ihres Schapfers, der rn der
ELunenstadt seine Heimat fänd, sich vall
und gdnz zu ihr bekannte.
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Ein Leben in Dienste der Gemeinschaft

An ?2. l4ärz 1984 starb in Zelden Frl. Rosa
(rdus im Alter von 88 Jahren. r,ri r alle die
\./lr Rosa Kraus gekdnnt haben, rlss€n wds
sie für Zeiden und unser Sachsenvolk
geleistet hdt. |1ir kerdef ihr Afderk€n in

b-^" el . d d e -ri rer.9
dr sie 14dch hdltef. Ihre Schresl:er fildd
schrieb rnir aüs B-Ärlin fo I gef de Zei len:

Singspiele auf. Gerne denke ich an die
Auffiihrunger: Fdns iin Glück' !nd "Runpel-

r./ 1or '. ,Ä"t 16 ra .röl F -.de be.ei
ieten, utrd an die vielen Ausflüge ufd
Sch! lrei sen zurück.

1934 qründete Rosa Kraus def Frdu€nchor
d. /. d.a. :je lö 'ö-ö
dirch die 1,4ädchen - Gymnastikgruppe des
Zeidner Turnvereins. Rosd wdr eine fori
schrlttLiche Lehrerin und benrÜhte sich in
d€r Abendschule unser€n Bi ldrngshorizont
zu erl4Jeiterr. Bein Evdnqelischen Frauen-
vereln rar sie S c h r i f t f ü h r € r i n .

Nach ihrer Persionierung hat Rosa Kraus
dls freiwillige Nelf€rin die Arbeit an der
neuen Folge des Siebenb!rgisch - Sächsi-
schen |1örterbuches !nterstützt. Sie
taduerte noch in ihren letzt€n Tagen: '!n
jedes sächsische !ort das verloren geht'.

Rosa KraLs hat ihr Leben lang l,ertvolle
Gedichte in deutscher Hochsprdche und spd-
ter auch Gedichte urd Geschichten in der
le-dre" vLnd,r \a,rd.t. zL il.er aigo'41
Liedert€xten hat sie die flelodien s€1bst
komponiert, die von G i t a r r e n k r a n z c h e n ger-
ne !es!ngen ltlerder. In den letzten Jdhren
Iebte Rosa in graßer Z u r ü c k g e z o g e n h e I t .
sie starb dfir 22. März 1984 und l{urde an
23. März 1984 be€rdjgt. Herr Pfarrer Thal-
nann gab in seiner guten Predigt e1n 1e_
bendiges Bild vor ilrreri llirken in Zeid€n,
auch Herr Lehrer Gotthelf zel I sprach am

Grab Erinnerungs- und Dankes'1'orte.

f,4eine Schwester Rosa Hurde als Tochter des
Gartners l"lartin Kraus und der Rosa geb.
Plaier. am 13. Marz 1896 jn Zeider gebo-
rpn- Sie l/lar dre äLteste von sleben Ge-
c,!t 4,t, ."1 O -..Ö.. - 16r .öl gÖ.

künmert hat. später auch um deren Kinder.
Rosa besuchte die \/olksschule ii zeider
und lerrt€ Violine spielen. Sie kan schon
m I 12.o....r. , /" d'e 0 ao.lö".
dem sie spät€r di€ erste Gelge splelte.
Nach der Volksschule kam Rosa nach Kron-
stadt in die Madchenbürgerschule !nd v0n
dort nach Schößburg d!f das Lehrerirnens€-
minar. Von 1917 - 1919 wdr sie in Zeiden
a1s erste weibliche Lehrkrdft angestellt.
Ndchher !/dr sie 7 Jdhre Lehrerin in Buka-
rest,rn der Evangelischen Schule und €rnl-
rre zeit Hauslehrerin. An Bukdrest hdt Rosa
iicn inrner qerne zurück erjnnert. Es gab

. ndne l'o.70 | r la g"P" I eg' a

Parkanlaqen. Rosd sang jm chor der
' iedert;fel" und konnte sich in t'1usik
\.leiterbi lden. Nach Bukarest folgte je etn
Jahr an den schuler in der 0irste und rn
Z€rnescht.

Ab 1928 bis z! ihrer Pensionierung 1953
!lar Rosa Lehrerin in zeiden. sie leltet€
den SclrÜlerchor und fillrrte mit ihm schöne Hi lda Kra!s



ln der Zeit vom 1. -10. März 1984 fand die
10. |(ulturd€kade 'CMNIA' stdtt. Eröffnet
\4Lrrde sr€ v0n 8ürgermeistertn !targdrethe
Krauss. In der Vorh.lle d€s Stadtkrttur-
hauses hdtter Amateure der bl i(eraenKLnst, Hans Mi-"skes !fd erstmats 0tto
Scherer, einige ihrer Arb€1ren zur Scjra!
geste l1t, ersterer L d n d s c h a f t s b i I d e r ,letzterer 51i I leben und Porträts. Hir2u
kdm elne Ausl{dhl der scirönsten zeichnun-
q€n der 5chiller der Al l!emeinschule Nr- 1.

Kulturdekdde " C I D0 r{ I A'8 4

Air 2. r'4ärz verdnstdltere der Literat!r-
kr€is "Michael Köniq€s,, eine Eegegnung njt
dem Schriftstell€r G€orq sch€rq aue Fer-
mannstadt, der aLrs den dritten Bard ,Die
Erzählungen des Peter l'1ertens. de, !er-ndchst lr Kriterion \/ertag erschelnen
solL, ei.e R ä u b e r g e s c lr i c h t e a!s dem dtter/ 01sLd -oi tö.fd.! do og-e, D-r -4ai
" - i d- lr",. rs(ner Abeno ae1 ol-

L6 4 aa. f.olel.ror. Di .:;;.
Siqrjd !dgr€r, und der Zeidner !1ännerchor,
Dlrigent P rof. Irr st r]eps" nir der Dar-
bieiufq patrlotische) Lieaer und volkstüir
licher Nieis€n unter dern uatto ,l,lusik
brirgt Frerde'. Die ANsage besLir!t€n Beate
tsuhr rfd (arl n Zleqler.
Am Sorntiq, d€m 4. fiar2, boten dre (!ri!f-gruppen aer JuEend ein !elunqenes pro_' ). 'r F I.a c ,.,r," ,..Ä, J6.
-r']co.,r0., 

,6 .a, 0 r.ra.-p.io. a,o o

n6L ,, do 6. ) do ..aa _f
li lchen Frieden, njt G i I a r r e n b e g t e i t u r g
von 8örlrei Sch.abei una Etke Ftsc,e,, dnKlavier Brun.,lf Kauffrirdnn, der vor kurzern
01e Leitung des Spatzenchores übernojnnenndt, den Kortrabari zupfte KLA!S MARTINI.Es folgten fürf ll{eite.€ t"tetodieri, nrri'",1! Ina loaarrol q\ 119 ,o,o. ro9e1,

,tede- r i | .a. \ör ba. d.belohnt, oft |li€derholt werden m!AL.e,.
-.-.!_q vor

Prof. Rob€rt Stier stellte ihr Können mit
d€m flotten "Knüpp€ltanz" und dem liebli-
chen "l,'lebertanz' Lnter BeN/eis. Zu allen
T d I z v o r f ir h r u n ! e n 5plelt€ auf d€n Akkordeon
Hars 0tto Zer\,/es"

Als Critte Jugendfcrndtion erschien das
G ! t a r r e n k r ö n z c h e n u nter Leitung von Eff i
Kaufl1res duf der Bilhn€, mit der netten
Volksreisen: '1ch gin! elrmal spazierer",
'14ädei ruck, ruck. ruck'. 'Jetzt gan ich
ans Brünnel€' und {ln sächsischer l4ufddrr)
'Leant un de Schoulder sech'.

Di e jünger€ Tanzgruppe, geleitet
tleidrun llagner, gdb zunachst d€n !nterhal-
dertanz" und den "Klapptanz" zum besten.

Natürlich |,lurde nicht fortlaufend getanzt,

ril H- ,., a€ r.. harota ,oooö ! oa.1ho,a
B,1a odat {tr D e ! . .r",
ye-lro(r i,1 "1 lo r-, dlt" .Lactsalven aus.

/.n Ao9( l dtö 'r!a1ao.d 'ä_

,-L ltoL öa 0otro_ r.c id zö,1. oa.a..

^n 
6. ltlärz sprach, als Gast des Arbeitsr'el e. ',' Vollt r1a rat.o \r,]c6. Do,l

".or Laq..lo /.,. dL, Br""rest über das Ejgen-Ldndrecht d€r sieben-bijrger Sachser ars dem Jahre 1583, itb:rdessen Verfasser. d€n Kronstädter Rats-
r " ' ü. fl ," a"l doao t .qe,
r- rd11SL;dior rö o-,l .ter q,oe.,
d" 01 poll .,4r hor .or ro g roplo.
3ojo.l. do'-1. e- r d.L. !..s
benbürgen war. die Bestätigung des Eigen_
;l!.".lJi ".r,,, ". ao .,0 or.ö ,dlag o"x"se. r.(. d1.(hl e,eld o. -dr" a- a.6 atd(.d06t o. D,r96,hufrner \rn.onm. etn Konzert.

Die (!itLrraekade 'tidonid 84,fdn! €rnen
schönen AbschluB durch das (inderfruqramm
l= . e.. 'd 19 1. oa. aa.U'o' 'p ar ,.d ('' '.'. |., /ö d'ö' dl.o€.r-. .'rL-. \r. 0., ,l , .ro
5C0 Zus.iauern mit reicheri Belfa Deronrr

!er Abend |lurd€ durch den Schutchor unrerco. ie- L, 9' td ,J.qr e. ".o -_
r4 vjt ai.el va,ocrer Lr..t1r" e, o.epatriotischef cedichte, drsch t i eßenil gdbd-r 'ior rld a e U. o. t f töre, a, ropö roLh
er nt!e t4et00ter zum besten-

l/0 \sLör/4 ,^a v!.1dF' " 'aler LI'o- Lat- ,1!d"J tetre_ja' o1 fieltrrd .. t r.r"r, uerLr_,t/ oo, '1a ,.1r.'r rd 4"..
,or'e /01 P.o l, s -.role corceDo ol
/ur A0_ lrLJ *Lrdö .. \01 p.O.. .d,A. no
lrnberdth einstudiert€ 5k€tch ,,Bitt€ rrrcnrstöref" aufgeführt. Dje cesantleiiunq hdt-
:" P,oi. I o.ö rlsooö te-o.q_arOa,l,. .dr'drr |tc r,oJ' vd, .ri, D-o_
nrere der Klasse 8f. Allef Beteitigtef
gebirhrt Lob und Aierkennung für ihr Körnenund den Erfolg lhren a u ß e r s c h u I i s c h e nTätigkeit.
In der gleichen Zeitspanne von 1.-10. t4ärz
1984 fanden im Stddtkult!rhdus
Stadtbibllorhek und in der Arbeiterklubs
der gr0rien I n d u s t r i e u n t e r r e h n e n ähnl icheyerdnstaltuigen in runönischer und eine in
ungari scher spraclre statt..rie KLlturdeka-
de ,,Cidania '84, {ar somii ein wes-önr_lrcier Bpi-.d9 rLr tnrfol ung de, fi -u,-
lebenc der BlurelsrddL, elr leD-rdlgel
Di a I og z|{i schen den cesta I tern uro oemPublikun. ein neuer Ansporn für unsere
Kulturgruppen.

sondern zl",ischendurch sorgten die Ansager
Ueidrun !lagner und Robert Stier durch
geistreichen Humor (Anekdoten über Dich-
ter, Musiker und andere P e r s ö n I i c h k e i t e n )
so}{ie die von Prof. Katharina !nberath
betreute Th€atergruppe für !nterhaltung
rnc Ab{ec1sli1q. Halnr Hed{jq spi"l "
."*" .s der -(1*erioIoel !di1erd11
Diaiog über Rosen, über das Ge!itter uslll.

(GekLirzter Beitrag von Gotthe 1f zelt)



Ein Zeidner Stelldichein in Stadtgebiet
Ii eh t - Dra ben de rh öhe

Am S a m s t a g n a c h m I t t d ! den 24. Marz 1984 !ar
es 50welt. Ehemalige Zerdner Landsleure
trafen sich d'r diesem Tage iir Drdbenderhö
he zu dem 1n Ciesen l,'lohnbereich der neuen
und schöner Heimat schon lAn!st zur Trddi-
tLon gewordener l,l i e d -a r s e lr e n . \/on den Jüng
stef bis zu der Altesten ],aren der Ernld-
aL.o .o. '80 Do or ö aeiola I 0 90sai0ren dieses 'sich l.,liederseh€ns ' !eltenollö ir DrdLördp oio Lo ' ia n le ane, -
rnnen !nd Z€idi€r, so\rie deref Anhanq.

Elner der H0l-repunkt€ lll,rr d.s sich ge!en-
seitige Begrüßen. sowie die erste Kontakt
aufnahme dieser Art nit den in letzter
Zeit ne! h I I z Lr !l e k o m n e n e n L,rnds 1e!t€n aus
der altef N€imat. Ein weiteres schönes
Erlebnis l,,dr die Vorstellunq der kunstvoLl
dngefertigten 'Zeidner l,l a c h b a r s c h a f t s
fdhne'. Die |,lirklich schane Fdhne \4!rdeo a6 .s rL di6 r.9".
Zeidn€r Nachbarvater VoLkmar Kraus fach
lrabenderhöhe gebracht. Dafür dank€n |irr
aus Drdberderhöhe herzl ich unserenr Ndch-
bdrvdter und ebenso ein herzliches Danke-
schön dern Stifterehepddr Ed\,rln und Anne
l iese Ascht. llit viel Int€resse wurde dLrch
eine v0n l.lern,rnn Barf vorqelesene Dokumen-
tatlon über Entsteh!rg, Aufbau !nd l.Ierae-
gang der SieberbL.irger Siedlung Drabender-
föhe, die unter dfderen inz|,lischen auch
vieler Zeidner Landsleute. zur neuen l'lei-
mat llJurde, aLrfgenomlllen. Verf6sser dieser
Aufstellun! war Herr Robert Gdssfer, auch
'Vater der Sieb€nbür!er Siedlung, Drdbef-
derhöhe genannt.

l,lährefd der so schön erlebten St!ndei
beehrten uns öuch der 8!rgermeister der
Siedt l,llehl. Herr Sergerhoff sdmt Gdttif,
nil: ihrer Anwesenheit. S€ine persdnliclre
Verbundenhelt mit uns ZeLdnerr. konrt€ er
in einiqen zu H€rzen 9€henden !often her-
d!sstellef. Eifmal ist die €i!ene Ehefra!
die Tochter !'rser-pr LdndsLeute Lllti !nd
tr|li n eudörfer j zrm anderen i st es der
Verglerch: hler if der n€uen Heimat die
schone Blunefstddt !rehl ufd dort im,- p.- r" , | ..tole
Blumer- Lrd N€lnatstadt leiden. Eeide
bezeichnete Nerr Ber!€rhoff dls s€fr
gastfreundlich und auch lafdschaftlich
vergleichbar ge I€gen.

ifall

erunq

Be11

dng€n

ten und Kuchen zum Kaffee, die schöf ge_
dekten und nit Frühl inqsblumen

ti.r br d.r,o, .oa LL-.
/a d16t -tdtf-t 

" 
_rtao.,Lt dtor, .'dr

tert von Udo Buhn Lrnd €injqe von peter
Hedwig über die Zeidner Chrofjk Lrru tlrer,iichtigkeit der V € r g d n g e n h e i t s f o r s c h u n !gesprochene Satz€.

Bei !uter StimnLng in verrrduten G€sprä-ch€f, ftlit llusik und Ianz. eit!en s.none
Strnden dahin, bis tief nach Mitterndcft.
Beim A ! s € i n a n d e r g e h e n btieb nur rocf ein
freundschaftl ich verbundenes Ddnkeschon dndle Verdnstalter und atle Hetfer, ihr b€a:. -' "r 1. " / td ,/.. q.e1 b6. -9e
vrel bet!etraqef, Attes }vdr schör und
€rLebens\,vert, Auf l"liedersehen l

Ein schönes Iiedersehen

Im G€iste einer alten Tradition, die die
Ju!end so vi€ler Cererätion€f unter den
Zetdner Berg aufrachsen ließ, or!dnisierte
zu 0stern 1984 eine kleir€ Grupp-" von
Jugendt icher aus Zelden zusamnen init

fdns nrll, Hermdfn Barf

elnigen Freunder Heltau
fermannstadt. ein Treff€n bei Trossin!en
im Kreis T!ttliir!er.
Ir einem N ä t u r f r e u n d e h a u e afl Füße der
5ch1läblschen Alb, bei s€hr scharern !etter,
saher sich l,{ieder und freuten sich
zusanm€n schul- Lrnd K r ä n z c h e n f r e u I d e dus
Zeiden.

Das Treffen, welches drei Tdge dd!erte,
erinnerte urs dlle dn dle verganger€ Zeit.
nn das Städtchen welclres wie ein Licht 1n
der Klidheit zurückqeblieben ist. l.l1r
fre!ten uns jedocf dlle mlteln,rndef, uns

ö . | 61 i,6 
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de.
:reuen Heindt, l/lo sich eln jeder von Lns
qut fühlt und sejnen eigenen l,leg !efunden
hat.

l,,lir haben beschlossef, uns in di€ser
freundschaftl ichen und kolle!ialen Atmos
pfäre, die lllir mrt uns dus Zerden g€brdclrt
obe' rld die r- .o 9ro1..9 orfbebol el

1lollen, im Sommer am Bodensee lvieder zu

In dem Verl,{dlter des N a t u r f r e u n d e h a u s e s

fanden 1lir €lnen Kanerdden voller
Yerstärdnis fü. unsere laute Freude in
Verlauf der 3 Tage.

L/1r benützen diese Gelegenheit. um auch
nit anderen Freunden aus der KinChelt
Verbindurg aufzunehmen, die viellejcht
nicht wissen, daß zwischer Schwarzrald !nd
sch}{äbischer Alb et,ras aus der Tradrtion
des Burzenlandes l ebt.

llit gefühlvollen l./orten !nd von 8eö,frör.ö -.s oL.Lr eire
Ansprdche urseres ehr'1ürdigef Herrn 5
pfa.rers i. R. Richard B€l l - In Erinn
an seine s e -a I s o r S e r i s c h € Tatigkeiten
Auf9abengebiete. di€ von unseren
Stadtpfarrer auch in kritischen Z

mit für j€dermann rnnerlich einptifd
Horten ein I,Jellch€n in die ufs dllen
vertrauten Gassen von zeidei. l"1it dem
dicht 'Trage die Neimat irn Herzen' ^lserne sclronen !l0rte aus.

Zu den erlebten schönen Stunden seien noch
re rerlt: die /on der I reben le.dnerrnnen
so geschmackyoll und sclr0n gebackenen Tor

Hans-Ch.istian Mdned



Ein llochenende für Skifahrer und
Sonnenanbeter

0bl{ohl nun bald wieder die für Br€ttlfans
r. -eIt olbl

der Chronrk zuli€be. noch einnal ln die
!ergangenheit sclrweif en.

4 i 5," " I ,.- to hen_
ende f lir Skiiahr€r und sonstige Ber!freun
de kam, ndch nelrrmdllgen wetterbedlngten
Verschiebungen, €nCLich l,litte März zustan
d. A Sdr(.dq d" i7.:.84
24 Erwachs€ne und 3 Kind€r, an der Tdlsta-
tioi der Brauneckbahn in der Nähe vom
0berbayerl sc fren Lenqgries.
Der Großterl der GTLDDe bestlea di€ condel
und iieß sich zu Ber!e hieven, €in padr
Lln€rschrokkene jedoch ginqen die Sdche
zÜnfti!er an; sie versuchten den Eerg zu
e.ster!en- Dem hatte der dusklrngende liif
ter jed0clr n0clr efo ne Schneemassen ertge-

.oddl d" .a ' < ter.e .ö,
und schon der Kinder l,v€gen. l4efn duch zah-
neknirscherd, die Technik if Arsprucf qe-
noinnen l,€rc€n nrullte. 0ben arqekonrnren tra-
fer l1llr die erstea 5klfahrer, relche, er-
s.höpft und d Lr s g e L a u ! t ,r b € r zu fr i ede n. den
!littdgstische z!strebt-an. Auch llerner
Kraus, der €inzl!e der den Schn€erasserl

ot ".L, d. ".: ,ei' grinste er und llltscnt€ mit der nd o
rücken die glönzende 5t i rn.
Nun |laren wir dlle bersann€n, doch iicht
Lanqe, derr ei!entlich hieß es.jd 'Skil4o-
chenende', Lrnd entspr€chend verhielten
src ddnn duch die meister. Der Rest tat,je nach Ie'nperament oder Kofditjon, vas
ihm Spaß ridchte. Einig€ beteten die Sonne
dn, ander-a {ana€rt€n if die !mgebung oder
sahen den Dracherfliegern zu, dre sl€h
hinter der Hütte lns Tai stürzten, Die
Kinder rodelter auf ihren ScirneednzLigen im
Tiefschnee vor d€r nütt€. Al le

Gruppenbild vor der Hiltte

der Betrieb eingestel Lt. Jetzt l,\jaren llir
rnt€r uns und keifer mußt€ mehr auf dle
Piste, alle hatten Zeit, einen Riese iuf-
ger Lnd dis Herz auf d€r Zurge. Nun rurden
Ne!lgkeiten ausgetauscht Lrnd Erlnferungen
aufgefrischt, teilweise Lernte mdn sich
duch erst kenfen ('l,\jer ist Dern Veter'.
'wo worrnt Deife Gr0ßnutter"). Naclr einem
guten Abend€ssen und einigen elas Bier.
'{urde 

es immer genütlicher und ein zünfti-
qer Nüttenab€id be!dnn, nit Spielen und
l.litz€n und al1em \las sonst dazu !eharte.
D€r llirt !{ar auch zufrieden, er brauchte
w€ger eirer ev€ntu€l len L ä r nr b e I ä s t j g u n g
anderer Gäste njcirt elnzugreifen, ltrenn
duch mdrche Lachsalve es wohl nötig
!emdcht hättej l,ir war€n all€in i'n Nairs.

Zü nft i gör 11üttenabend (17.3. 18.3.84)

Der Sorntag vergi.lq l{ie der Vorta!1, neist
u. i -an drlh

10.t o.1 poo, Ner"ltor--irg- i-g il:!1.
vier Erkachsene und zl,,lel (rrder, sodaS
inss€sant 33 Zeidner (ifclusive Anhang)

Am NachnittaE verließen !ir ddin. j€der
auf seine Art, das gastlich€ Na!s rn
Richtung Talstdtion, und trdten uis z!ri
Abschluß noch in Geretsried. l,lo !do Buhf
-.r g-r r-li e_ Cd l"r or'r'l '.
Der Abschied fiel ufs allen nach defl scha
nen to\1e1ecoe ) ntar , ao'f 1L )te 6 0.
1,lit dem Versprecher ein solches Beisamrnen
'e_1 7r rlec" ro.e., g-rqel {i. cLse'10 -
de)". Udo B!hn. dem unser al l€r Dank fÜr
die diesjährig€ 0rganisatron gebirhrt, er-
klärie slch bereit irn nachsten l,lirter
(also bald) ein neues Skll1lochenende zu

volkmar Kraus

Es |rurde Abend. Die letzten Skifahrer ver-
stauten ihre Latt€n 1m dafür vorgesehenen
Raun. ein paar verspätete Fußgänger
rutschten auf Pldstiktüten noch ej I ig zu
Tal, denn die Eerqbahn hatte inzI{ischen
8



0intelsbithl -

!lie scio_ i- 'Zeidre- "'r'' N. . 59 a19e-kllndigt, ist dle Zeidner Nachbarschaft
heuer zun ersten l"lai mit ihrer, in Frie-
drlchshafen gestlft€ten, Fahne an dje
0ff€rtl ichkeit !etreten. Damit haben \,lir
eini9es Aufseh€n €rregt und duch Anregung
zum Nachmachen gegeben. Schon l{ährend der
Aufstellung zum ljnzug und der darauJfol-
9enden llartezert brs /um frnlreffen von
Eundesaußenminister H- D. Genscher. konn-
ten }lir viel Lob und Anerkennung nit unse-rer Fahne ernten. Es wurden auch Fragen
übea Verarbeitung und Kosten einer solchen
Fahne gestellt, und viele der anre5enden
trachtentragenden achbari nnen und llach-
barn öus andefen 8ürzenländer Geneinden
faßten an ort und Stelle den Eeschluß:
"sovas machen vir auch"- Es ist scnön an
so einem Entschluß "nitschuldig" zu sein I

Für diesnal nöchte ich aüch auf- diesen
llege d€n Burzenländer Nachbargeflei-nden für
ihre lJnterstützung danken und sie gleich-
z€itig einladen, im nächs!en ,Jahr, renn
auch noch nichL hrnLer de. e(genen, so
d0ch zuf,indesL hinter einer Burzenländer
Fahne in DirkelsbLilrl

Pf i ngsten 1984

l{ar iur urser Auftritt in der Öffentliclr-kelt ein voller Erfolg? Den obenSesagten
naCh zu schließen, ia. Doch st€ht eine
Fahr€ ohne die dazugehörigen l'lenschen
niclrt ziemlich dllein da? Ich flnde schon
llnd genäLi di€ses 1,äre uns passiert, lvenn
slch nicht viele der ante9enden Trachten-
trä9er aus dem Burzenland un die einzige
Burz€nländer Fahne in Dinkelsbühl oefunden
hätten. lias dber Lun, *enn stch bein näch-
sten tldl die andarn dlle um die ergene
Fahne scharen? Ich hoffe sehr. daß dann
mehr Zeidner in Tracht dabet sein verden.

1{ähr€nd des Unzuges i st dann a!cll
ZJschaLe-l arfgefdll-r. dd1 oies
Neuersch€inung in Dinkelsbühl ist
f l-alel alerkennenoe lJo.-e. Dleses
mir von Zeidrern die in der l'4enqe
bestätigt.

vlelen
ei ne

Lrnd es

standen

den unzu!
nl!2umacnen.

l/0lkmar Kraus

lland€rn in 0ktober / skifahfen in {inter

Auf der grauneckhütte haben rir beschlos-
sen uns des öfteren in den Bergen auszu-
toben, Döbei var neben den geplanten Ski-
rochenende auch eine leichte Nanderung
vorgesehen. Diese nun soll, renn Petrus es
2uIäßt, in hoffentlich schönen Sergmonat
0ktober stattfinden- lh duch den Heniger
Ge{lbten keine unlösbdren Aufgdben z! 5tel-
len haben 1,{ir ni€rzu däs "Kaiserlal" aus-
ersehen. Es li€gt fast noch in Eayern
(Ausreis erforderlrchr), und rst. naci
einem leicht€ren Ansti€9. auf einem gem(it-
l i cher " K i f d e r * a g e r l \./ e g ' zu beqellen. ais0
auch fljr öltere semest€r und kleinere Kln-
der geergnet.

Am Säll]stag lst eir spaziergan! von drei
bis vier stundef vorg€sehen. !bernächtel
1lird jn einer der Hütten {hängt noch !on
der Größe der Gruppe ab) und dm Sonntög
gehl es dann rieder genütlich ins Tal. fer

siCh 6b€r mehr zutrdut, kann es auch mit
ausgerachsenen Kletterpfaden versuchen, Imersten F;lI reicht einfaches Schuhverk.dle yerHegeneren yerden slcnerlich die.für.€ine sotche tour, rtchtige Besohluniröhlen. Termrn ist der 13.-t4. 0ktober 84:
Al Ie Interessenten nelden sich bitte bis
spätestens 6, 0ktober bei Volknar 

^rdus.Treffpunkt und Uhrzeit {erden dann per
Rundschreiben bekanntgeg€ben, robei äufdlejenigen nit den längsten Anfahrt{e9en
Rilcksicht genomnen i{ird. Bei schtechter
l{ltterung wird dds canze ull ein lloche

!er zun Skifahrei nitkommen will sollte
sich bei dleser 6elegenhei! atlch melden,
vielleicht kldDDt es heLrer etl,{as früher'
Al le AnlneldLng€n hierfür !rerde lch an IJco
Euhn rei!erleiten- l€r tdo direkt schrel-
ben Nilt find€t die Adresse in ZG 58'

Der Nöchbarvatrer



"Gott s€i Dank, es hät geregnet',

Einig€ Lehrerinaen sind a!s defir Jahrgang
nerv0r!egan!en! zwei Piarrer, Künstl€r
(MaLer, I'lLrsiker), Übersetzer, eine Bjolo-gin, eine 0rganistin, Hausfrauen, Techni-
ke r, Fabrikarbeiter, EDV-Leut,e, zanntech-niker, tngenieure... yon den 42 SchüLern(17 Junqen,25 Mdchef ) kamen 23 (11 Jun-ge' Z rldd ö r ars .6 de. ro" Äiege.r
Jdhrgaig 1955 J , der Rest aus and€ren ce
mernden des Bur2enldndes sorie aus Xron-stadt. Ein Drittel lebt heure in Deutsch
lard und 0sterreich. Für einen, {eniqe flo-
chen vor dem Ireffen tadl ich verLnglückten
l,l € r C e n b ä C lr e r , erhoben rir urs zu einer

!ar die Antwort auf meine Frage ndch dem
dles di -ge. < I fesr l /"loe-, I gao-er.af c a s p - d c , p o . r r e . ., . ,e-ste!a . da3
lch mrt seiner Ant\{ort nichts anzufan!en
rüßie, da nan sich doch für Freiluftveran-
staltungen fÜr gevöhnlich schönes i'letter
|/Uns clr t. ta \4u rde rch auf!eklärt, ddß heu-
er zum €rstenndl das Schulfest t|| qroßen
Rahmen unter Beteiligung !ieLer Folklore-
gruppen der dnderen NdtrondLltälen siatl-
finden sollte und daß auch alle versd melt
liaren, um geneinsdm lns erÜne zu ftarschie-
ren. d:3 aber der Himn€l diesern Treiben
nlclrt kohl gesinnt \{ar und die Verafstal-
'Ll'
Leuie auf den Heinweg mi.irten, 0araufhin
begab siclr unsere Blasnusik in den Hoch-
zeitssaal mit €inem ansehnlichen Gefolge
Lrnserer sächsis:h!n LandsleLrte und es soll
ein !vunderbarer sachsischer 8äll aLrs de|i
verregneten schulfest geworden seir.

!lerner Kraus

In Anschluß erhielten wir einen kurzen
rba-btLcr ubör der t{rnd-) des ty,eLns In
"i rdc"lr' _ 'il. Lo' e-bd. L ei_Fl
deutschen AbiellLrng rur ln der 9, KIasse.'. rf . <, -" .- !r Jd
ren so viele Änderungen gegeben, daß erne
Lehrerln den Btick in die Zukunft so for-
mulierte: "Ii. hoffen das 8este, sind aber
duf das Schlrmmste gefaßt'. Mrt aen Lie-
dern Du traLrtes Plätzchen lnr BLrrzenland'
Lrnd '!ahre Fre!ndschaft' endete die SchuL-
stunde, und ndch den Sruppenfoto begaben
vir uns zu Tisch. Drei lan9e, vollbeladene
Tafeln nit Saumstritzel und Geback, dan
pfendem Erdten ufd Sdldien, dazu {ein der
bester Sorte; j|l S c h I a r" a f f e I I a I d kann es
nicht sciörer seir. '!ie ist d;s ndglich',
ira!te ich mein GeOenirber rit einem Blrck
:ui das uFpige Essen idas letzie fidl hdtie
es un den 1 - Ilai Flei sch gegeben - ca -
1kg/(opf). 'PcR'wir seine Aftwort Lrnd ich
eftappte micir schon bei den Cedanken: 'D!
L! p, Du blsi al50 rn der...'. 'Pile Cu

nosriinte Relatil' unterbrach er jedoch
neine Gedanken, Tatsachlich !rar ein, vam
.,v o h i q e s o n n e n e n Schuldirektor befürr0rte-
tes, G€such an den Rat der Stddt Zeiden
!erlchtet |iorden, zur Ertei lung elner
L .r-a!-ol zJr 0 '-'rrt,
dieses K I a s s e n t r . f f e n s ,

ln E.innerungen schreigend, Berufs- und
Fdrnr I ienprobieme bespreclrend, ber l,lern,
M!sik und Tdnz verri)uschte die Zeit. als
ej wred€r Ta-1r !vurde Lrnd sollrLt jeder sicher
sainen HeimHeg flnden konnte, irennte man
sich, mehr oder reniger nur um sich uflzu-
kteiden, denn aä Vormittag stdnd ein Spa
zrergang ins Alte Schulfest auf dem Pro-
!ramm, l{o die einen beim F,rßb.llsplel, die
anderen Lm Schatten der i n2l,vl schen beacht-
ijch gexachsenen Baune Kurzlieil fanden.
E€in 6astgeber kehrten *ir schließlich zum
Abschiedstrunk ein, nicht 0hne vorhea {lds
nöchste Treffen 6nzLrkÜndjgen, das in 5

Jahref ltröglicl-rst in Deutschland stattfin-
den soll. Bis dahln hoffen (fast) alle jn
Deutsch I änd zu sern.

Klassentreffen 1974 - 1984

!as Leben elnes jeden ]\lenschen
lst ein l,leg zu sich selbe. iin,
9er Ve.such eines l{e-oes
0ie Andeut Lrf g eines Pfades.
!ir könfen e i n ander verstehen I

Aho r deuten kdnr jeder nLrr sich

Dieser Spruch l,urde den Absoivent€n 19/1
mrt auf Cen l.leq g€geben rnd rief sie n!f,
facf '0 Jahren l1ieder !nters Eergelclref.
/1n 14. ,Juli d"J. versamrielte man sich im
!rhuLhof um !errn €lchior, den oänaligen
I !4s5cnlehrer und dndere Fh.na lrge l-h' -r'
rnnen und Lehrer: Lingner, kdlr0!tzki, {djl-
rer, 5chjrkanye., Ku|./er rnd FnaLr Unb-ara1h.
Beim Tdner .ler Schulqlocke (dn eife !e-
fännnjssrfene erlnne.nd) stellten lrjr Lrns
s! |/le irüier !n Reii ufd Glred 3ul, auch
{u.dr der eine o4Fr drdare regen \piner
Haartrachi getadelt, dinn erschien de.
Difektor in der Tür und dn iirm !orbei ufd
uiter def K)än!len von rGdudeam!s i!rtLr',
!e s u ngen vor der deLrtschen 9. KLasse, n.r-
schierren rir in das nii Blum€n geschmück-
te Klässenrlmmer- Direktor Bjclan, ddnals
unser Rumäfiischleirer, begrüßte rns her2-
lich, gdb danf dem Klatsenlehrer dds llor!
Lrd zag'.c' zr". L. da_l x . J-s .l
serer Hutterpraclre unterhalten kÖnnten,

zun Schluß sel noch den 0rganisatoren die-
ses Treffens recht herzlich gedankt, allen
voran unserem Lutzl c. Popa. ejnem sproß
der afgesehenen Kronstädter Familie Ejtel,
der nit der zeidnerin Gudrun FilD verhei
ratet ist und in deren I'lohnung in der Bel-
gergas se das Treffen stattfand.

l,le rner Krau s

Herr lletchior hieli einen kurzen Rückbiick
über seine letzten 10 Jdhre, er llar nach
einenr Besuch in Deutschland iiclrt mehr zu-
rückgekehrt, |l1ußte anschlieBend noclr eir-
mal die Schulbaik drUcken. urn dann irit
viel 6lück eine angenessene Stel lung ais
Lenfer zu erhalten. Näch seinen Berichl.
rief er die ehemaligen Schüler auf, ihrer-
serts ihrer lllerdegang z! sclri ldern. Vorl
den 42 die das Lyzeum begofnen hatten,
bzv. später daz!stießen, ll{dren 23 erschie-
nen. 0bHohl die eisten versucht hötten 2u
studieren, r,ar es nur uenigen 9elungen.
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2. Klassentreffen des Jahrganges 1954

Unser 2. Klassentr€ffen fand dn 28. und
29. Aprjl 1984 in Reutlingef statt. Die
0rganLsatoren l{aren Fdnrelore, geb.
Keresztes urd K!rt l,lilll, tlir trdien !ns in
der Gaststätte 'Ad1er' in sickenhaLrsen.
17 Kolleginn€n urd (olL€gef die im Gyrine-
siun in Zeiden raren, sind in der neuen
Bejmat. Fesi ätle haben (mlt Ehegatten) an
dem Treffen tei lgencnnen. ALch unser
Xlassenlehrer orbert Iilk und die Chenie-
lehrerin Doris Pröflm vdren dnwesend.
Es gab natürlich sehr viel zu erzählen und
viele Irinnerungen eus der Schul2eit
!,urden räCh. Bei Musik und Tdnz verlief
der Abend bis in di€ frühen l{orqenstunden
sehr gemüt I i ch und angenehn'.
Am Sonntaq trafen {ir üfis alle Hieder bei
tlanneLore Mull. F, 9db " .or Dd de peri-
soare" und "sarmale'- llir konnten !ns nur
schwer vorejndnder trenner, .jedoclr di€
Pflicht rief. Am Sonntag NachmittaC fulrren
wir heiml,lärts. vorher beschlossen nIr
abert uns in 2 Jdhren in F Li r s t e n f e I d b r u c k
rried€r 2u tr€ffen-
!ir {Ürden solche Treffer duch anderen
JahrgänCen empfelrlen, ilberhaupt der jünge-
ren Generation.

Traute Brhn, s eb. 
''lartin

Zu'n Schnunze I n

Eine yahre Segebenneit, vrelche sich an
Schlagbaum zu {eidenbdch innerhalb von
drei 14inuten ereignete,

Eines herbstl ichen morgens im verganqenen
,Jahr, kurz bevor ein Bduer mit seinem Ge-
spann das Sahngleis übe.queren kann, g€ht
der fernqesteuerte schla!baum nieder. 0rd-
nungsgenäß hält der Fuhrmann seinen 6aul
än, aLif d€n ZLrg |./artend j da konrnt auch
sc1o1 eir l4oro'rddfdl e' terdrqe'ollt, de"
sich neben dis Pferd, ebenfalls vor dei
Schlagbaum anstellt. Inz\,rischen naht eln
PKfl, !{elch€r dlcht hinter den Pferdetagen
hält. Plötzl ich beißt der Gaul den l.10t0r-
radfahrer 1n d1e schulter, flucne'rd ninl|1t
dieser die Luftpumpe seines Stahlrosses
Lro lä-1 oe"1 B.in.r don r. e.1.qe llaIe
herzhaft a!f den Kopf. Angstlich scheut
das Pferd, setzt sprunghdft ein paar
Schritte zuriick und schiebt den fagen
kräftlg (Anm.: 1 PS = 0.7355 Ki,l) in das
hinten stehende AuiD, daß es nu. so schep-
peft und klirrt. 0er Fahrer steigt erDoßt
und schinpfend aus seiner lädierten Karos_
se, bedroht gestikulierend, mit r0ten
Koof. den erschrockenen Bauern. Anfangs
etiäs ängstlich, fangt dieser bald an mu_
tig und lauthals 7u !.lerden, denn sein B€_
kannter kommt Serdde mit der Ziege daner.
0en Ernst der Ldge erkennend, knüpft der
sofort seLne Geiß dn den schlagbaum und
hilft seinem Freund. dem bedrohter Bauern,
'das BIatt zLr wenden'. lnzl{ischen hat cer
Zug jedoch di€ Stei I€ pdssiert und er_
schrocken benerkt der Geiß - Bauer, wIe
serle ziege errdlgoT o_ aaor'röter scflag_
baum in der Luft baumelt

Mitgeteilt von Peter Hedrig

Ei serne Hochzeitsfeier auf Drabenderhöhe

Ill] Krelse der Fanilie, vier Kinder, sechs
Enk€l und fünf !renkel, konnter P€L€r
Preidt und Rosa geb. l,4arzell das selteneFest der Ersernen Hoch?eit feierr,
Glelcize 'iq *r dp d. r d". 90, ceb,.rslag
v0n Nerrn Pr€idt mit!eferert, der ari 4.
Juni 1894 in leiden qeboren 1l{urd€.
Am 3. Juni 1919 gaben sich Peter und Rosa
das Ja-llort, b"ld dardut uherndhmen sle
den Hof Auf dem Zeilchen Nr. 55. Der Ehe
entsprossen 4 gesunde Kinder: Arnold,
Rosi, Helmut und Edith, denen sie in jeder
Hinsicht vo.bi ldl iche El tern ra re n.
0urch die Kriegs$irl"en des 2. {eltkrieges
rurde die fdnll re PreidL d u s e i n ö n d e r g e r i s -
sen. Es folgten Jahre der Angst, der Unge-{isshelt, Nach dem Krieg ||urde die Ldnd-
rirtschaft enteignet- He.r Preidt arbeite-te als lldurer, Frau Preidt !Jurde Gärtne-
r1n. Es ver!rngen mehr als 20 ,Jahre, bls
die ganze Familie Preidt das llledersehen
in der B!ndesrepublik feiern konnte.
ll/ir |.liinschen d€m Jubelpaar Preidt auch
14elterhin ein€n gesund€n Lebensabend !nd
Gottvertrauen. Erhard Xraus

Nacltrichten aus Zeiden
Durch den unermüdlicher Fleiß eirer !nSe-rer li€ben Nachbdrinnen kOrnen 141r für das
,Jahr 1983 die Nanen dller in der atten
Heimdt getauften, getrauten und qestorbe-
nen Zeidner nachtrdgen- Dieses Beispiel
sol lte Schule machen, sodaß 1,1. von nun an
al1e ,ldhre die koflpletten Fanilienda!en
0eKdnntgeben können. Für die Fanilienfor-
schun9 kdnn dd< mrl senr {rchttg seln!
Also biLLe un reqplmäß,ge t4rtteilung von
solchen Ereignissen aus dem Yervandten und
Eekanntenkreis.

Es Yurd€n getraui:

-Niculae Schitednu u. carmen Johnnna Möy,
IlUh lgasse 60

-0vidju Duschinskl, Nelkengasse !nd Cdrnen
Rusulet, rum. Marktplatz

-Neinz I'lichdel Zeides, B€l8ergässe und
Brigitte l,io I f, Belgergasse

-(drin Becher, N e I I b r u n n € n g a s s e und (laus
0tmar Gober, liolkendorf

-Nans Mdrtir Tittes, Friedhofgasse una
Sofia Zar2avitschi

-lngo 0ootz, In den !€in9ärten und Liane
Ljehn, Frankfurt

-Höns Ndrald Dootz, In den lleln9ärten und
Hi I dega rd Auner. Hochheim

-Hans 0tto Aesclit, Kreuzgasse und l{i ltrud
l4artini, In Hi nk€ l

-Fölöp Ldszlo, Gheorgheni
Hi ntergds se

-lla l ter Spitz und HedBiq

und Eril(a P.ömfl,

Langer, t(indeI -
he in

-Gerold tleneges, Langqasse und
Inge borg Farsch, Sch i rkanyen

Gudrun

-Norst Siegbert Reimer. Trauerstein und
I'lonika Cazacu, ühl!asse

-tlilhelri HeLl, l'larktplatz und Erika
B€nedikt!s, 14ühlgass€

-Narald Simon Hdlmen, Tdlmescf uid Christa
NeLrbäuer, Fe stga s se

-,los€f Nandor Fodor, ln !inkel und Christa
Pre i dt, An Essig

Fried und Freud sei stets ihr Geleit I

tl

kunok
Rechteck




